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' J ! l r ; Beiliräge z u r : ; F i p » ' W ^ I ^ v 7 *' A &A 

v o n D r . S c | h u ^ 

Xttttfa* tetiuifoliutn L . Lätfgs dfe'r Bergstrassre häufig (Bötk-
hausfen)! ^5'- -' • > r* 

Hypericum elegant Steph. TertiÄrkalk bei Odernhöim in 
Rheinh^ssen (Adrian und Felix). 

i • fferämum sylmticum L . Auch auf Alluvium bei Darmstdift 
(Scriba) und Griesheim {Schnittspahn). ; 

Qeraniwm palmtre L . Alluvium, bei Darmstadt. - ,1 
Geraniummacrorhizum L* Syenit bei Jugenheim (Scriba); 
Dictamms alba. Auch Rothliegendes bei Neustadt (schon 

Pollich). i . 
Anthyllis vulneraria y rubrifloraKoch ist wieder aufzusuchen 

und ich bitte? die Botaniker, welche sie in der Pfalz finden, mir 
ein Exemplar mit genauer Angabe des Fundorts in einem Briefe 
zukommen zu fassen. E s ist A. Dillenii Schult* und wurde bei 
Jugenheim von Scriba gefunden. 

Trifolium agrarium L , (¥. aureutn Pdll.). 
T. procumbens L . (T. agrarium Poll.). ....v>i. 
T. minus Relhan {T. procumbens Po l l . ; 5P. filiforme D. C. et 

auctor. non L.). . ? 

Flora' 1871. 22 
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Astragalus Hgpoglot^is der F>; der Pflfte uiftt. aller deutschen 
Floren ist nicht A* Hyptsoi||drn Ar, &nicu£$jfitz. F. S. H. n. 

A. Cicer L . Syenit, GTranulit und Diluvium Ikings der Strasse 
von Darmstadt bis Grossbicherau im Odenwald. 

Ornithopus perpusillus L., Pol l . Herr G. F. Koch sagt im 
Jahresb. der Poll . 1866 pag. 106: „Ornithopus perpusillus L. var. 
sativus wird bei Waldmoor unter dem Namen Seradelle als Fut­
terkraut gebaut". Diese itfrft^t allen Sandgegenden der west­
lichen Pfalz und LothringtftfS 'gfebaute Pflanze ist aber keine Va­
rietät von Oi perpusiüus L., sondern eine davon sehr verschie­
dene Species, nämli^i 0 , sativu^ß Brptero (O^^oi^JCJyfour)%j2 

Vicia varia Host., neu für die Pfalz, fand ich auf Saatfeldern 
zwischen Bergzabern und Kandel. , . 

Prunus Chamaecerasus Jacq. Tertiärkalk auph )bei'CJÄ^rn-
heim in Rbeinhessen (P#sch)« , t 

Spiraea Filipendula L . Im Rheinthal aufch attf ! Dlluirlntn 
zwischen Weissenburg und .Lauterburg^ -{F. ~S4~ - - - — — 

Bubus laevefgfjtusV, J . Jdtijler, J \ S. fl. q d e r , w e i l H . Müller 
in Weissenburg wohnt, in d,er Flora des Elsasses bei diesem 
Orte angegeben wM-dr w t f d ^ weder da; noch andefcwä#s'im E l -
sass gefunden, sondern bisher fite Von mir und zwar auf Bunt-
sauc^ein und Muschelkalk bei Zw^ibrücken, wo ich ifen vor 50 
Jahren gefunden und provisorisch B. purpureus genannt hatte. 

Die Gattung Bubus ist in der Pfalz bisher nur a n wenigen 
Orten (wie z. B. um Weissenburg) Untersucht worden. Es wäre 
dlaher zu wünschen, dass alle i n der Pfote sammelnde Botaniker 
von jedem Bubus, den sie finden, einige Exemplare sammeln und 
trocknen und mir im Herbste zukommen la^eü würden, Um sie 
durch, einen Monogräphea hestimmeh zu lassen. U m mnonliubus 
bestimmen zu können, ist es nöthig blüthentragende Aeste zu 
sammeln, welche so getrocknet werden müssen, dass dio F e t t i l a 
gut erhalten bleiben. Auch müssen und zwar auf, derselben 
Wurze l , einige Stücke des sterilen Triebes (woran die Blätter 
anders beschaffen sind, als an den blüthentragenden Aesten) ab­
geschnitten nnd getrocknet werden. Ick habe auch mehrere neue 
Arten gefunden. ' 

Bubus saxatilis L . Auch atfC Syenitgrus bei > Dil lstädt 
(Bauer). 

Fragaria moschata Duch. (JF. elatior Ehrh.\ F. magna TÜuül) 
Auch auf Buntsandstein bei Zvveibrücken. (F. S.) 
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•-JW viridis Duch. var. * Ehrhardii (F> collina Ehrt . *ar . * 
Ehrkardii F . S: F l . d. Pfalz 1845, pag1. 137; .F. *ol. * gsntiina 
ßodron 1807) und va?i )3 Hägenbachiana (F. colÜna Erh Yav.ß 
Hugenb&dhiam F* S . Li c. 1845, Godron 184»; e* 1857, Doli. ;1862. 
Fragbria Hägenbachiana Lang). Uekergangsformeü aus der van 
ß in die var. * hat vor mir Niemand beobaehiet; ich fand si£ 
aber »häufig bfci Weissenbutrg im Eisaas. Beide var. wachsen auf 
kalkhaltigem Boden, |3 aber bei Wiissenburgf im Elsass, wo »ich 
sie entdecktey' nur in; Weinbergen auf Muschelkalk. Beide var. 
sin£ in meiiifcin H . n. • v - J ; , « • :i .. - '^ i i ; 

' TotentiUa ruptstris L. Im Nahegebiet ad vielen Orten: und 
sehr häufigem Ftissedes Haardtg^birgs aö einer sehr beschränkten^ 
kaum $ Qüidratmetir grossen Stelle bei Deidesheim. Ich be­
zeichne die Stelle nicht genaue, um sio vor der Vertilgungswuth 
u n n ü t z Sibmefeif^rs zu bewahrin. 

P . recta L . ß obscura Koch (P;übsc^M:)» ; A i i Bande fiindä 
vertass^neti Or&tiitbruches bei Seefaeim an der Bergstrasse (Schnitt­
spahn). 

PJ SektiteU P: i Müllem F . & H , n.u(P. \poUma var. laüiflora 
F. S.) hat einige Aehnlichkeit mit P . incana Mönch^ (die ick aber, 
nua hn anderen, meilenweit davon entfernten Orten, gefunden), 
blieb im Garten unverändert, blüht schon zu Ende des Aprit lund 
ist vdrblüht̂  trenn die daneben wachsende, viel häufigem P . col­
lina Wibel anfängt zu blühen. 

P. leucopolitana P. Möller F. S. H . n* hat von Weitem. Aehn­
lichkeit mit niederliegenden Formen von P . sylvestris Necker ufcd 
blüht im; MSaiv 6 Wochen früher als die -daneben wachsende P. 
argentea. 

P . cottim Wiehl* F . S* H i ik vertritt amvRheiny *on FraAken-
thal biä Mainz die P. argentea L . und ist vomP. Wiemanniana 
Gtinth. F . & H ; %. (P. Güntheri Pohl) , welche in , .Schle ien 
Wächst, speoifisch verschieden. Die P. praecox :F. .S. au& der 
Schweiz, welche Do l i damit verwechselt, bat. mit i h r kein$ Aehfo 
liöhkeit. Im Garten, wo ich diese Arten :ai*fc>Samen gebogen, 
blieben sie alle unverändert. Ich habe, sie auch in meinem Herb, 
norm, gegeben. ir • 

P . pyaeruptorum F . S. • i n meinem H . m, gegeben^ aus den 
Vogesen, eine mit P.maculataPour. verwandte Art, habe iQlr(im 
Jahresber. der Poll. 28 und 29, pag. 105) nach im Garten gezogenen 
Exemplaren beschrieben. Die durch »eine zufällig im Garten statt­
gehabte Verwechselung der Etiquetten, an der Nabe und bei Mutzing 

22* 
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angegebenen Standorte, beziehen sich anf eine, andere Pflanze, 
welche Herr Boulay P . Billptii genannt, und welche,! nach einem 
Stock im Garten zu urtbeilen, in P. im? » überzugeben scheint. 

P. alba L . Vogesias auch zwischen Lautern und Landstuhl 
(F. S<). Tertiärformation auch am Battenberg bei Grünstadt (Trott). 
Wurde auth in meinem H . n. gegeben. 

Die Gattung Rosa wurde bisher in der Pfalz nur an wenigen 
Orten untersucht. Es wäre daher zu wünchen, dass die in der 
Pfalz sammelnden Botaniker von jeder wildwachsenden Art, die 
sie finden, einige Blüthenäste und dann vom ^selben Stocke, einige 
mit Frucht sammeln und mir mittbeilen würden, um sie durch 
einen Monographen bestimmen lassen zu können* Wie bei den 
Bubus ist ausser dein Fundort, auch 4er Tag der »Einsammlung 
auf dem Zettel anzugeben. *. . i 

Sorbus Aria-aucuparia. E in Strauch auf Granit über dem 
Haariass bei Heidelberg (Scriba). ^ 

JEpüobium hirsuto-pamiflorum Wimmer, bei Weissenbuxg sehr 
selten. 

E. hirsuto-tetragömm i s t zu streichen. Die Angat>e beruhte 
auf einem Irrthum. 

E. hirsuto-palustre F . S. wurde i n der Pfalz noch nicht ge­
funden. ;iJ;-? (' 

E. montano-obscurum F . & (1857 im Jahresb. der P o l ' ; JE. ob-
scuro-montanum Michalet) und 

E. obscuro- monlanum F . S. (1857 I. c , non Michalet) ein­
zeln und sehr selten« i j ; 

E. montan^palustre F . S. wurde i n der Pfalz noch nicht ge­
funden. 

& Larambergiamm F . S. Selten, in Felsritzen auf Roth­
liegendem bei Oberstein an der Nahe (F. S.) wurde voü Ga&tres 
in Südfrankreich, wo es auf Granit häufig ist, iü meinom H . n. 
gegeben« Bleibt bei der Zucht im Garten unverändert, seheint 
aber am Standorte in E. collinum überzugehen* 

• E. collinum Gmel F. S. H . u. Auch auf Vogesias be iB i tsch, 
Sieinbach, Weissenburg, Dahn und zwischen Weissenburg und 
Böllenborn» (F. S.) ; ^ 

E. coüino-obscurum F . S. Be i Oberstem an der Nahe und 
bei Baden (F. S.). 

E. parvifloro-roseumP. M . Be i Weissenburg (P.iM;). 
E. roseo-parviflortom P. M. et F. S. Be i Weissenburg (P* M. 

u. F . S.). Schaidt und Niederotterbach (F. S.). 
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> > > # patvifior<tp<d4str& F><, S. Und \• i ;i 
; n , J ^ j wfäfri-fflryiforum\ Michalet. ;, JfaJ ; Weissenburg. um} 

Schweighofen (F. S.). , ; . . k ' 
E. parvifloro-obscurum F. S. ( X ofocwro-parvi^orMw Michalet) 

würde 1n der 1 Pfalfc noch nicht gefunden* ' i 
J0. öbsrt+o-parbiflorUm F . S. (non Michalet). Diluvium des 

Rheintials Wtersöenburg (F. Sr)i - -
JB. lafiffityähriflöhtm F. S. Zwischen K a n d e l und Bergzabern 

und bei Klirigönmffnstör (F. lS.). » • 7 ' 
E. tOrtx^onö'parviflorum P. S. (2& WMiBenburffen8e F . S.) 

fand ich z. Z : bei Weissenburg, wo eä aber seit mehreren Jahren 
wieder vetischwtfnden ist. 

E> lafteedatum Seb. et Maur. Auch auf Vogesias vereinzelt 
zwischen > Weissenburg und Dahn, aber sehr häufig am Berge der 
MAdeburg i t td äwi&fieh Klingenmünster und Waldhambach (F. S.)y 

wo Mich Auf Melaphyr; auch bei Staudernheim an der Nahe. 
E. lanr^olatö'tHontanumV, S. Steinalbthal bei Cusel (F. S.) 

auf Melaphyr/ '•' 
:flSl* lanceolato-totlmum F. S . } Desgleichen. ̂  

1 E: lanöeoMo'Obscurtim F . S;* Desgleichen," 
JB. tel^^Za^^^öjröiie^m F . S. Melaphyr bei Klingenmünster 

(F. * S,)i Diese tffchöbe grosse 'Pflanze hatte ich ito Garten; wo 
sie unverändert geblieben, aber nach einigen Jkhren abgestorben ist. 

r B. latictdlaio-roseum »F.S.ist im Garten entstanden und nach 
einigen 1 Jähreh wieder verschwenden. 

# ^J^ri-oftsöwrww F.-: S. E. paluötre-virfftituM Wim.). 1 Vo­
gesias bfei Limbach unfern Zweibrücken und Diluvium bei Weis-
sewbtirg; <F. S;j in einein: Exemplare; Al le diese Bastarde kommen 
nur Vereinzölt vor und nur da, wo die Eitern sehr zahlreich bei­
sammen atehen; 

B. Zatftyi Fl S. Porphyr» und Melaphyr deö Nähethals z. B. 
Oberstein, bei Staudernheim und besonders häufig auf Melaphyr 
am Lemberg, auch zwischen Annweiler und Bergzabern, Bunt­
sandstein von Bergzabern bis Weissenburg, besonders häufig in 
abgetriebeneu Kastanieiiwäldern, seltener auf Diluvium zwischen 
Bergzabern und Kandel (F. S.). Ich fand auch einige Stöcke bei 
Baden. 'Wurde-brst' ' !in französischen und dann in deutschen 
Exemplaren in meinem H . n. gegeben. 

(Fortseteung folgt.) 
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